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Kazaguruma Demo zum 6. Jahrestag der 
Atomkatastrophe in Fukushima 
 
 

Samstag, 11.03.2017, 12.00 Uhr 
Treffpunkt: Gendarmenmarkt 

 
 
Am 11.03.2017 jährt sich zum sechsten Mal die Atomkatastrophe von Fukushima. Ein breites 
Bündnis aus Umweltorganisationen, Initiativen und Parteien ruft deshalb zur „Kazaguruma 
Demonstration“ unter dem Motto „Für eine Zukunft ohne Atomanlagen!“ auf. Gemeinsam 
demonstriert das Bündnis um seine Forderung nach einem weltweiten Ausstieg aus der 
Atomenergie auf die Straße zu tragen. 
 
Dazu erklärt Uwe Hiksch, stellv. Vorsitzender der NaturFreunde Berlin: „Am Samstag werden 
wir mit einem bunten und lauten Protest unsere Forderung nach einer sofortigen Stilllegung aller 
Atomanlagen in Deutschland aufzeigen. Wir fordern die Bundesregierung auf, sich für die 
Kündigung des EURATOM-Vertrages einzusetzen und den Atomanlagen in Lingen und Gronau die 
Betriebsgenehmigung zu entziehen.“ 
 
 
Die Anti-Atom-Initiative „Sayonara Nukes Berlin“ erklärt: „Wir fordern, dass alle Maßnahmen, 
mit denen die japanische Regierung Strahlenflüchtlinge zur Rückkehr in verstrahlte Gebiete 
nötigt, gestoppt werden, und dass die Entschädigungen und Unterstützungsgeldern an die Opfer 
weitergezahlt werden." 
 
 
Die Demonstration und die kulturelle Begleitung sind für eine Bildberichterstattung gut geeignet.  
 



NaturFreunde Deutschlands 

Bundesvorstand 

- 2 - 

Demonstrationsablauf: 
 
Ab 11:30 Uhr: 
Kunst-Performance von Daichi Matsusaki am Gendarmenmarkt 
 
12.00 Uhr:  
Auftaktkundgebung auf dem Gendarmenmarkt mit 4 Reden 
 
ca. 12.45 Uhr: 
Demobeginn: 
Demostrecke: Französische Straße, Friedrichstraße, Unter den Linden 
 
13.15 Uhr: 
Abschlusskundgebung auf dem Pariser Platz mit 4 Reden 
Kulturelle Eröffnung durch „Mad World Dance Project“ von Bodypoet 
 
 
 
Demonstrationsaufruf: 
 
Für eine Zukunft ohne Atomanlagen! 
 
Sechs Jahre nach der Atomkatastrophe im Atomkraftwerk Fukushima Dai-ichi versucht die 
Atomlobby die Atomenergie weltweit zu sichern und auszubauen. In ganz Europa sind über 60 
Atomkraftwerke schon länger als 30 Jahre in Betrieb, einige sogar schon über 40 Jahre. Um diese 
Schrottreaktoren weiterbetreiben zu können, wurden die Laufzeiten in vielen Staaten auf bis zu 
60 Jahre verlängert. Jederzeit kann sich überall eine Katastrophe wie in Tschernobyl oder 
Fukushima ereignen. Solange Atomanlagen in Betrieb bleiben, wächst auch die Last der 
nuklearen Hinterlassenschaften. 
 
Die Folgen der Atomkatastrophe sind für Mensch und Umwelt eine Tragödie. Zehntausende 
haben ihre Heimat verloren. Obwohl das Gesundheitsrisiko groß ist, will die japanische 
Regierung nach Dekontaminationstricksereien die Bewohnerinnen und Bewohner wieder in 
Gebiete mit hoher Umgebungsradioaktivität zurückschicken und sich vor 
Entschädigungszahlungen drücken. Gleichzeitig steigt die Zahl der 
Schilddrüsenkrebserkrankungen bei Kindern und Jugendlichen immer mehr an. 
 
Auch in Deutschland wurde kein endgültiger Atomausstieg beschlossen. Bis 2023 werden 
Atomkraftwerke in Betrieb bleiben, die Atomanlagen in Lingen und Gronau sowie die 
Forschungsreaktoren sollen weiterbestehen. Für den ständig zunehmenden Atommüll wurde 
bisher keinerlei Lösung gefunden. 
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Gemeinsam fordern wir: 
 

• Stopp aller Maßnahmen, mit denen die japanische Regierung Strahlenflüchtlinge zur 
Rückkehr in verstrahlte Gebiete nötigt. Weiterzahlung von Entschädigungen und 
Unterstützungsgeldern. 

• die sofortige Abschaltung aller Atomanlagen weltweit 

• die Aufhebung des EURATOM-Vertrags 

• die Festschreibung eines Verbots der Nutzung von ziviler und militärischer Atomtechnik 
im Grundgesetz 

 
 
Zur Demonstration rufen auf: 
 
Veranstalter: Sayonara Nukes Berlin, Anti-Atom-Berlin, NaturFreunde Berlin 
Kooperierende Gruppen und Organisationen: Greenpeace Energy, Strahlentelex, IPPNW 
Deutschland, Kuhle Wampe Berlin, Coop Antikriegscafe, DIE LINKE Berlin, Bündnis 90/Die Grünen 
Berlin, AK Rote Bete Berlin, AntiAtom Plenum Berlin, Bürgerinitiative Lüchow-Dannenberg, Robin 
Wood Berlin 
 
 
Informationen: 
Uwe Hiksch (NaturFreunde Berlin), hiksch@naturfreunde.de, Tel.: 0176-62015902 
Klaus Ehlbeck (Anti Atom Berlin), ehlbeck@hotmail.com, Tel.: 0174-9388794 
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